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Spenden für die Gemeindearbeit
I.+W.S. 500 e, H. Z. 70 e

Spende für die Kinder- und Jugendarbeit
B.L. 200 e

Wer etwas spenden möchte, hier das Spendenkonto 
für Überweisungen:

 ● Ev. Kirchengemeinde Rambach

 ●  Konto-Nr. : 460 475 08 bei der Wiesbadener Volksbank eG

 ● BLZ: 510 900 00

 ● IBAN:  DE84 5109 0000 0046 0475 08

 ● BIC:  WIBADE5W

Bitte immer den Verwendungszweck angeben:

 ● Gemeindehausrenovierung

 ●  Gemeindearbeit

 ● Jugendarbeit

 ● Kita Sonneninsel
Selbstverständlich können Spenden auch in bar 
geleistet werden.

Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus.

CJ

Wir danken allen Spendern, 
ohne die so vieles nicht möglich wäre !!!

SpendenseiteLiebe Rambacher Kirchengemeinden,
der evangelische Kirchenvorstand Rambach und der Kirchenvorstand der 
evangelischen Thalkirchengemeinde in Wiesbaden-Sonnenberg haben gemein-
sam eine sogenannte pfarramtliche Verbindung für die beiden Kirchengemein-
den beschlossen. 

Das ist keineswegs eine Fusion, sondern eine intensiv 
geplante Zusammenarbeit insbesondere der beiden 
Pfarrpersonen vor Ort, wobei Rambach erst wieder zu 
besetzen ist. Dazu ist eine sehr schöne Ausschreibung 
der Stelle auf dem Weg. 

Eine Konsequenz des genannten Beschlusses wird 
sein, dass der Kirchenvorstand in Sonnenberg bei der 
Besetzung mitentscheidet – schließlich sind der neue 
Kollege oder die neue Kollegin sowie ich in beiden 
Gemeinden aktiv. 

Zunächst geht es um die eingegrenzten Bereiche von 
Gottesdiensten, Seniorenarbeit und Konfirmanden- 
unterricht. Wie das genau aufgeteilt und gestaltet 

wird, ergibt sich, sobald die Stelle besetzt ist und man konkrete 
Vereinbarungen treffen kann.

Das ist jetzt alles nur sehr allgemein formuliert. Um das im Detail zu be-
schreiben, wäre viel mehr Platz nötig. Das wird bestimmt folgen. Jetzt nur so 
viel: Als Pfarrer der Thalkirchengemeinde in Sonnenberg, wo ich nun schon 
seit 21 Jahren vor Ort bin, freue ich mich darauf, auch in Rambach aktiver zu 
sein. Ihre Gemeinde ist mir aus vielen Begegnungen bis hin zu Konfirmationen, 
Taufen oder auch Trauerfeiern bekannt. 

Alles hat seine Zeit – so auch die Entwicklung der beiden Gemeinden 
aufeinander zu. Jetzt ist dazu der Anfang. Mit den beiden sehr engagierten 
Kirchenvorständen wird es bestimmt Erfolg haben. Ich wünsche uns allen dazu 
ein gutes Gelingen und vor allem Gottes Segen.

Ihr Thomas Hartmann

Pfarrer
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Else Niemöller

Alles fing an mit der Eingabe eines aufmerksamen Bürgers aus Wiesbaden. Der 
wandte sich an die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN), weil ihm das 
reichlich verwitterte Grab von Else Niemöller auf dem Südfriedhof der Landeshaupt- 
stadt als nicht pietätvoll, ja «Schandfleck» aufgefallen war. Tatsächlich drohte die 
letzte Ruhestätte der 1961 gestorbenen Frau des legendären Kirchenpräsidenten 
und einstigen Widerstandskämpfers Martin Niemöller (1892-1984) sogar, ab-
geräumt zu werden. Doch die Gefahr ist inzwischen gebannt.

Mehr noch: Die Rolle der 1890 im Wuppertal-Elberfeld unter dem Namen Else 
Bremer geborenen Pfarrfrau, Rednerin und Aktivistin der Frauen- und Friedensar-
beit in der Nachkriegszeit soll nun endlich wieder in einer breiteren Öffentlichkeit 
gewürdigt werden. Schließlich war Else Niemöller mehr als nur «die Frau eines 
bedeutenden Mannes», wie es im Titel eines Taschenbuchs zu ihrem 100. Geburts- 
tag 1990 hieß.

So hatte sie nicht nur schon in den 1920er Jahren ihrem Mann Themen für seine 
Predigten als evangelischer Pfarrer vorgeschlagen und diese auch jeweils Korrektur 
gelesen, wobei die ehemalige Lehrerin sehr auf Verständlichkeit achtete. Sie stand 
Martin Niemöller auch in der folgenden schweren Zeit des Nationalsozialismus 
erfolgreich zur Seite und hielt während seiner mehrfachen, jahrelangen Inhaftierun-
gen in der Zeit der Opposition gegen die NS-treue Kirche und des Widerstands in 
der «Bekennenden Kirche» den Kontakt mit der Gemeinde in Berlin-Dahlem.

Ganz entscheidend trug Else Niemöller dazu bei, ihren Mann vom Übertritt in den 
Katholizismus abzuhalten, den er während der Gefangenschaft im KZ Sachsenhau-
sen und nach Gängelung durch die regimenahe Amtskirche für längere Zeit ernst-
haft in Erwägung zog. Und sie tat dies im fundierten theologischen Diskurs, für den 
sie sich später noch die Hilfe anderer Religionswissenschaftler holte.

Mit Fug und Recht kann man also sagen, dass Martin Niemöller ohne die Über- 
zeugungskraft seiner Frau niemals nach Kriegsende Kirchenpräsident der EKHN 
geworden wäre, was er bis 1964 blieb. Mit ihm zusammen organisierte sie bei einer 
USA-Reise 1946/47 Care-Pakete für notleidende Deutsche und leitete dann bis 
1955 das dazu eingerichtete Büro im Außenamt der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), das die Care-Paketaktion auch auf andere Länder ausweitete.

Dass all das und nicht zuletzt ihr starkes Engagement in der Frauen- und Friedens- 
arbeit nicht in Vergessenheit gerät, ist nicht zuletzt dem aufmerksamen Wiesbade-
ner zu verdanken, der sich an dem verfallenen Grab auf dem Südfriedhof störte. Die 
EKHN leitete die Eingabe des Mannes an die Martin-Niemöller-Stiftung weiter, wie 
deren Vorstandsmitglied Gerd Bauz berichtet. Die wiederum trommelte eine kleine 
Runde zusammen, bestehend aus dem Gartenamt und dem Kulturdezernat der 
Stadt Wiesbaden, dem in Frankfurt lebenden Enkel Christian Niemöller, dem Leiter 

des Archivs der EKHN und der Stiftung 

selbst.

Und sie haben mittlerweile einiges auf 

die Beine gestellt: Das Grab ist nicht 

mehr verwuchert und wird erhalten 

bleiben. Christian Niemöller übern-

immt für zehn Jahre die Grabpflege. 

Die Stiftung beauftragte die auf Frau-

enthemen spezialisierte Potsdamer 

Ethnologin und Soziologin, Jeanette 

Toussaint, die historische Persönlichkeit Else Niemöller aufzuarbeiten.

Die Wissenschaftlerin hat bereits für einen eigenen Wikipedia-Eintrag zur Frau Mar-

tin Niemöllers gesorgt, die 1961 bei einem Urlaub in Dänemark zusammen mit der 

langjährigen Haushälterin der Familie, Dora Schulz, tödlich verunglückte und mit ihr 

zusammen in Wiesbaden beerdigt wurde. Und Toussaint sucht jetzt nach Menschen 

in Wiesbaden, die sich noch an die Arbeit Else Niemöllers beispielsweise als Ehren-

präsidentin der Westdeutschen Frauenfriedensbewegung erinnern können.

«Vielleicht hat ja auch noch jemand Erinnerungsstücke, etwa eine Einladung zu 

ihrem Vortrag oder sonstige Zeugnisse aus dieser Zeit», hofft Stiftungsvorstand 

Bauz. Das könnte dann auch in die Ausstellung zum Leben Else Niemöllers ein-

fließen, die zusammen mit dem Wiesbadener Frauenmuseum über sie geplant wird.

Eine weitere kleine Ausstellung der EKHN zu ihrem Leben und Werk soll in interes-

sierten Kirchengemeinden oder Schulen gezeigt werden.

Und im gerade renovierten Martin-Niemöller-Haus in Berlin-Dahlem, wo beide 

einst zusammen gelebt und gepredigt haben, soll nach Angaben von Bauz ebenfalls 

ein Ausstellungsteil, mindestens aber eine Erinnerungstafel für Else Niemöller ein-

gerichtet werden. “Für die ‘starke Frau an seiner Seite’, wie es der Stiftungsvorstand 

ausdrückt.  EPS, SM

 ## Redaktionelle Hinweise

Hierzu hat epd-bild Fotos «Else_Niemöller» über mecom-Bildfunk verbreitet; auch abrufbar 

unter www.epd-bild.de und Tel.: 0 69 – 5 80 98 - 197

## epd-Kontakt

Gerhard Kneier: 0 170 – 2 21 50 17, mitte-west@epd.de 

Alexander Lang: 0 72 51 – 59429; 0 157 – 36 34 65 30, mitte-west@epd.de

4



Konfirmation 2019/2020/2021

Im April 2019 fanden sich im Rambacher Gemeindehaus 16 Jugendliche ein, die 
gemeinsam den Weg zur Konfirmation 2020 gehen wollten. Dass es für alle eine 
außergewöhnliche und besondere Zeit werden würde ahnte dort noch keiner. Die 
11 Jungen und 5 Mädchen waren gespannt auf die kommende Konfirmandenzeit.

Diese begann aufgrund der 3-monatigen Studienzeit von Pfarrerin Frau Muntanjohl 
verspätet erst Ende September 2019. Damit blieb den Konfirmanden leider das 
Konfi-Camp des Stadtjugendpfarramtes im August 2019 mit über 700 Teilneh-
mern verwehrt. Im Konfirmandenunterricht beschäftigten sich die Jugendlichen 
zunächst mit dem Aufbau der Bibel und alttestamentarischen Geschichten; bei den 
regelmäßigen Treffen dienstags abends lernte man sich immer besser kennen und 
allmählich entstand ein Zusammenhalt innerhalb der Gruppe.

Für viele überraschend kam dann allerdings im November die Mitteilung von Frau 
Muntanjohl, dass sie die Gemeinde zum Ende des Jahres verlassen würde. Nicht nur, 
dass damit die Konfirmation in der Schwebe war, zeigte die Pfarrerin in den ver-
bleibenden Wochen keinerlei Ambitionen mehr, die Konfirmandengruppe adäquat 
zu betreuen. Hier konnten alle Beteiligten glücklich sein, dass Michael Lugner von 
Beginn an die Gruppe ehrenamtlich und ausgesprochen engagiert mitbetreut hatte. 
Er sprang nun für Frau Muntanjohl ein und unter seiner Aufsicht gelang es den Ju-
gendlichen in kürzester Zeit, ein Krippenspiel auf die Beine zu stellen, nachdem sich 
dafür niemand mehr gefunden hatte. Die Mädchen und Jungs bereiteten höchst 
selbständig, diszipliniert, kreativ und mutig das Krippenspiel vor und „retteten“ 
damit die Christvesper. Das wunderbare Spiel wurde von allen Seiten gelobt!

Ende Januar 2020 stand schließlich fest, dass Pfarrer Rosenbaum von der Markus- 
kirche in der Waldstraße die Gruppe bis zur Konfirmation betreuen und auch die 
geplante Konfi-Freizeit im März nach Höchst in den Odenwald begleiten würde. Er-
neut startete der Konfi-Unterricht, nun mit dem Thema „Das Leben Jesu“, das auch 
Thema des Vorstellungsgottesdienstes sein sollte. Die Jugendlichen freuten sich 
schon sehr auf die geplante 3-tägige Konfi-Freizeit, die allerdings quasi in letzter 
Minute abgesagt wurde – Corona hatte in Deutschland Einzug gehalten. Danach 
gab es noch kurzfristig virtuellen Unterricht, der aber den Präsenzunterricht nicht 
ersetzen konnte.

Gott sei Dank hatte sich Dekan Dr. Mencke der besonderen Vakanzsituation in 
Rambach angenommen und es wurde in virtuellen Elternabenden nach Lösungen 
gesucht, die dann auch individuell für alle gefunden wurden.

So entschieden sich von den nun 15 Konfirmanden (ein Junge war zuvor in den 
„Wirrungen“ ausgeschieden) 8 dazu, die Konfirmation am ursprünglich geplan-
ten 24. Mai 2020 zu feiern, die anderen 7 möchten dies im Juni 2021 nachholen.
Also gab es dann am 24. Mai gleich 3 Konfirmationsgottesdienste in Rambach: 
um 9.30 Uhr wurden zunächst Sophie Klode und Elena Kristionat eingesegnet; um 
10. 30 Uhr folgten Pascal Schmidt, Simon Schmidt und Tom Zerbe; um 11.30 Uhr 
schließlich bildeten Luke Andrä, Peter Buchwaldt und Leander Molitor den Ab-
schluss. Trotz der gegebenen Bedingungen (Mundschutz, Abstandsregel und kleiner 
familiärer Rahmen) gelang es Herrn Dr. Mencke, eine feierliche und denkwürdige 
Konfirmation abzuhalten! Auch Dank des KV, der den reibungslosen Ablauf der Got-
tesdienste ermöglichte, konnten so schließlich die 2 Mädchen und 6 Jungen einen 
versöhnlichen Abschluss einer insgesamt betrachtet wenig schönen Konfirmanden-
zeit feiern. Und eines ist sicher – diese Konfirmation wird allen Beteiligten immer 
in Erinnerung bleiben. SCH

Aus der evangelischen Gemeinde
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Peter Buchwaldt

Leander Molitor

Luke Andreä

Sophie Klode

Michael Lugner 
(Ausbilder)

Elena 
Kristionat

Pascal Schmidt

Tom Zerbe

Simon Schmidt
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Konfirmation zu Corona-Zeiten am 24.05.2020

Eine besondere Konfirmation feierten ein Teil der Konfirmanden am 24. Mai. Trotz 
der strengen Hygienebestimmungen haben sich zwei Mädchen und sechs Jungen 
dazu entschieden, sich zu dieser ungewöhnlichen Zeit konfirmieren zu lassen, die 
anderen acht Konfirmandinnen und Konfirmanden möchten mit ihrer Feier bis 
nächstes Jahr abwarten. 

So wurden drei kurze Gottesdienste nacheinander gefeiert, damit die Familien mit 
genügend Sitzabstand in der Kirche keinem Infektionsrisiko ausgesetzt waren. Zwar 
mit Mund-Nasen-Schutz und ohne Gesang, aber nicht ohne eine schöne Predigt. 
Dekan Dr. Mencke sprach über Psalm 18 und ermutigte die Jugendlichen, sich an 
Gott zu wenden, wenn sie sich fragen, wer sie selbst sind und an sich zweifeln. 
Denn Gott kennt sie und begleitet sie ihr Leben lang und ist Fels, Burg und Schutz, 
also wie eine gute Versicherung. Auch in schweren Situationen hält Gott zu uns, wie 
Dietrich Bonhoeffer in der Gefangenschaft feststellte: „Wer ich auch bin, Du kennst 
mich! Dein bin ich, oh Gott.“

Nach der Einsegnung und dem Überreichen der Urkunden erfolgte ein besonderes 
Abendmahl: Die frisch Konfirmierten brachten Brot und Wein auf Tabletts zu ihren 
Familienangehörigen in die Bankreihen. Durch die Einzelkelche, die sich jeder selbst 
nehmen konnte, war ein feierliches Abendmahl ohne Ansteckungsrisiko möglich.

Während der Gottesdienste wurden drei Lieder auf der Orgel gespielt, dazu verlas 
Dekan Dr. Mencke die Liedtexte, was auch ohne Gesang sehr eindringlich und stim-
mungsvoll war. 

Trotz offener Fenster und Kirchentür waren es schöne und feierliche Konfirmations- 
gottesdienste, an die sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden, mit Mund- 
Nasen-Schutz versehen, lange erinnern werden. CR

Der Spiel- und Krabbelkreis startet wieder…

...ab dem 02.07.2020 immer donnerstags um 10 Uhr auf der Wiese links

neben der Kirche. Bitte eine Decke und eventuell Spielsachen mitbringen.

Bei Regen muss der Spielkreis leider ausfallen.

Für Infos: 01522 / 9476074   CR

Pfarrstelle und Pfarramtliche Verbindung

In der nächsten Ausgabe werden Sie ausführlich über die Ausschreibung der 
Pfarrstelle und die Pfarramtliche Verbindung mit der Kirchengemeinde Son-
nenberg informiert.

Erste Informationen dazu finden Sie jedoch bereits auf der Homepage

ev-kirchengemeinde-wiesbaden-rambach.de/

unter dem Menü Pfarrer. SM

Austräger(in) gesucht

Für den Ökumenischen Gemeindebrief wird spätestens ab Dezember 2020 
ein(e) neue(r) Austräger(in) gesucht für das Gebiet:

 ● Am Ringwall

 ● Eselspfad

 ● Kehrstraße

Der Gemeindebrief wird alle 2 Monate ausgetragen, es dauert etwa 1 Stunde 
um die 94 Haushalte zu versorgen. Bitte melden Sie sich

im Gemeindesekretariat unter der Telefonnummer 0 611 - 54 08 05 

unter Gemeindebrief.Wiesbaden-Rambach.EKHN@GMX.de       SM
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Ganz herzliche Glück- und Segenswünsche allen die im 
August und September 2020 Geburtstag feiern

01.08. Hans Hofbauer  70 Jahre 
05.08. Stefan Schenk  70 Jahre 
09.08. Rudolf Schweitzer 83 Jahre 
10.08. Ingeborg Süßbrich 92 Jahre 
13.08. Klaus Brockmann 80 Jahre 
22.08. Arthur Seezer  75 Jahre 
24.08. Irmgard Weiß  80 Jahre 
25.08. Anita Schäfer  81 Jahre 
31.08. Reiner Friedrich  82 Jahre 
31.08. Herta Zehelein  85 Jahre

07.09. Ria Will   88 Jahre 
08.09. Margot Börner  88 Jahre 
10.09. Helga Janke 
19.09. Inge Weigt  80 Jahre 
25.09. Irmgard Dobberthin 80 Jahre 
25.09. Anni Gilles  93 Jahre 
28.09. Inge Momberger  83 Jahre

Taufen

12.07.2020 Edgar Mattis Meier

Trauungen

keine

Freud und Leid in der 
evangelischen Kirchengemeinde

Hochzeitsjubiläen

Im August Edda und Herbert Hardt  Diamantene Hochzeit 

  Helga und Kurt Herber

Im September keine

Verstorbene

keine

CJ

Liebe Mitglieder der Evangelischen Kirchengemeinde,

durch das neue Europäische Datenschutzgesetz sensibilisiert, werden wir von dieser Ausgabe an, zu-
künftig bei Geburtstagen nur den Namen und den Tag veröffentlichen (keine Adresse, auf Wunsch: 
kein Alter).

Das Jubiläum zur Silbernen Hochzeit wird nur auf Wunsch veröffentlicht.

Wir hoffen in Ihrem Sinne zu handeln.               Ihre Ev. Kirchengemeinde

Impressum
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 05.09.2020

Redaktionsteam: Siegfried Möckel (SM), Silke Wochlowitz (SW)

Autoren: Christel Jäger (CJ), Regine Wagner (RW), Claudia Rollke (CR), 
Siegfried Möckel (SM), Sybille Schmidt (SCH), Thomas Hartmann (TH)

Gestaltung:            Max Spandl (MS)



Termine der 
katholischen Pfarrgemeinde

Gottesdienste, zu denen wir herzlich einladen:

Die Feier der Eucharistie bieten wir samstags und sonntags zu den gewohnten 
Zeiten an: 

 ● Samstags, jeweils 18 Uhr in  
Maria Aufnahme Erbenheim und St. Stephan Delkenheim

 ● Sonntags, jeweils um 9.30 Uhr in  
St. Elisabeth Auringen und Christ König Nordenstadt 

 ● Sonntags, jeweils um 11 Uhr in 
St. Birgid Bierstadt und Herz Jesu Sonnenberg

Der Besuch der Wochenendgottesdienste ist nur nach vorheriger Anmeldung mög-
lich. Die Anmeldung können Sie auf unserer Homepage www.st-birgid.de vorneh-
men oder Sie rufen im Zentralen Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten, 
Tel. 06122 588670, an. 

Zusätzlich stellen wir weiterhin tägliche Podcasts und sonntägliche Videogrüße für 
Sie auf unserer Homepage bereit.

Bitte achten Sie besonders die aktuellen Infos auf der Homepage und auf die Aus-
hänge in den Schaukästen, da Corona-bedingt noch immer kurzfristige Änderungen 
möglich sind!!

Gottesdienst in St. Johannes Rambach:

 ● Donnerstag 27.08. 18:30 Heilige Messe

 ● Samstag 05.09. 18:00 Wortgottesfeier

 ● Donnerstag 10.09. 18:30 Heilige Messe

 ● Donnerstag 24.09. 18:30 Heilige Messe 

RW

14 15

Evangelische Gottesdienste

Kirchenchor jeden 2. Dienstag um 18.00 Uhr

Frauenhilfe jeden 2. Dienstag um 15.00 Uhr

Treffpunkt Bibel jeden 1. und 3. Donnerstag um 19.00 Uhr

Spiel- und Krabbelkreis donnerstags um 10.00 Uhr

Bei Drucklegung war nur der Spiel- und Krabbelkreis aktiv. 
Bitte den Internet-Auftritt und Schaukasten beachten!   CJ

Regelmäßige Veranstaltungen im evangelischen Gemeindezentrum

Änderungen vorbehalten! Bitte den Internetauftritt beachten! 

https://ev-kirchengemeinde-wiesbaden-rambach.de/gottesdienste

 2. August Kein Gottesdienst

 9. August 10:00 Uhr Frühgottesdienst Pfarrer Hartmann

 9. August 11:00 Uhr Taufgottesdienst* Pfarrer Hartmann

16. August Kein Gottesdienst

23. August 17:00 Uhr Spätgottesdienst Pfarrer Hartmann

30. August Kein Gottesdienst

 6. September 10:00 Uhr Frühgottesdienst** Präd. Hr. Maurer

13. September 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst* Pfarrer Hartmann

20. September 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst* Pfarrer Hartmann

27. September 17:00 Uhr Erntedankgottesdienst Pfr. Hartmann

**  Die Kasualgottesdienste (Taufe, Konfirmation, Trauung und Beerdigung) sind der-
zeit nicht-öffentlich. Bitte den Internet-Auftritt und die Schaukästen beachten! 

**  Die Rambacher Kerbegesellschaft 1965 e.V. hat die diesjährige Kerb aufgrund 
der Corona-Pandemie abgesagt. Der traditionelle Ökomenische Gottesdienst 
ent-fällt und wird durch einen regulären Frühgottesdienst ersetzt.  CJ
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Kontakte
Evangelische Kirchengemeinde

Kath. St. Birgid Pfarrbüro Sonnenberg/Rambach

Gemeindebüro 
Christel Jäger 
 
 

E-Mail: 
kirchengemeinde.wiesbaden- 
rambach@ekhn.de 
Tel.: 0611-540805 

Kirchweg 1 
65207 Wi-Rambach

Öffnungszeiten Dienstag 
und Freitag 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Kirchenvorstand 
Dr. 
Martin Mencke

E-Mail: 
martin.mencke@ekhn.de 
Tel.: 0611 - 73424210

Schlossplatz 4 
65183 Wiesbaden

Kindertagesstätte 
Sonneninsel 
Madeleine Beyer

E-Mail: kita.sonneninsel. 
rambach@ekhn.de 
Tel.: 0611-540321

Kirchweg 3 
65207 Wi-Rambach

Diakonie-Verein e.V. 
 
 
Helmut Spies

Betreuungskraft 
Sabine Deuker

E-Mail:  
diakonie.verein.rambach@ 
t-online.de 
Tel.: 0611-542835

 
Tel.: 0611-543836

Zentrales Pfarrbüro 
St. Birgid 
Wiesbaden 
Gemeindereferent 
J. Mockenhaupt

E-Mail: 
 j.mockenhaupt @st-birgid.de 
Tel: 06122-588670 

Borkestraße 4 
65205 Wi-Nordenstadt
Öffnungszeiten:
Mo-Do   9.00-12.00 Uhr 

14.00-17.00 Uhr
Fr           8.00-12.00 Uhr

Gemeindebüro 
Wi-Sonnenberg 
Regina Wagner 

E-Mail: 
 r.wagner@st.birgid.de  
Tel: 06122-5886730 

König-Adolf-Str.12 
65191 Wiesbaden

Öffnungszeiten: 
Mo          9.00-12.00 Uhr

Förderverein 
St.-Johannes e.V. 
Gundula 
Freitag-Guse

E-Mail:  
foerderverein-st.johannes 
@gmx.de

Tel: 0611-543556


